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Deutschland ,
Dresden , vom 21 Zun .

In abgewichncr Nacht , gleich nach i Uhr , verschied
hier Se . königl. Hoheit , Franziskus Xaverius, königl.
Prinz in Polen , Herzog zu Sachsen re . Onkel Sr .
kurfürstl . Durch!, km 76 . Fahr , an Entkräftung,

wren , vom 22 Jun .
Der Marquis Ghisiglieri ist , wegen seines Beneh¬

mens bey Cattaro , bey der ersten Instanz zur Kassa¬
tion seiner Würden und der Landesverweisung vcrur-
thcilt worden . Man glau t aber , daß das Urtheii
von der höherer Instanz gemildert werde . Ein öffent¬
liches Blatt macht die Bemerkung , daß Ghisiglieri
durch sein pflichtwidriges Verfahren dem deutschen
Reich in einem Zeitraum von 4 Monaten , um weiche
die stanz . Truppen Demschiand früher verlass. » hätten ,
eine« Schaden von 18 Mill . Gulden zugechgt hat ,
indem angenommen wird , daß die stau . Armee mit
allen öabey befindlichen nicht streikenden P . Men
150,200 Köpfe zählt , und einer m den andern nur
i fl . kostet.

Schreibe» aus Braunau , vom 27 Zun.
Der sehnlich erwartete Könner , weicher die .Nach«

richt von der sehnlichen Üebttgabe Caltaro 's an die
Franzosen übrrbnngen soll , ist noch nicht angekommen,
«ud wird auch erst aller Wahrscheinlichkeit nach in den
8 ersten Tagen des Monats Julius eintttffeu . Die
stanz. Besamung befindet sich also unter dem General
St . Hilaire noch in hiesiger Stadt . Es gehen aber
bereits Transporte von Munition Lnd Lebensmitteln
von hier nach Baicrn ab.

Regmssturg , vom 28 Zuny.
Der Herr Kurerzkanzler gab vorgestern Mittags dem

Herrn Nuntius scy erliche Audienz. Leztcrcr wurde »on
dem Kammerhnrn , Freiherr» v- Jungken , in einem
kiirsürstl. sechsspännigen Galawaqen abge' olt und zu-
rükgesnhrt . Ein Hof - Fourier mit kurfürstl. -Bedienten
gieng dem Wagen vor , dem ein zweispän imr mit zwei
Herren von der Nuntiatur nachsolgtc. Die Wache trat
unters Gewehr , und rührte dasSpiel. Der Herr Nun»
kius hat bereits seine Vifitenbilleks abzugebe- .

Bis künftigen Mantag soll das an K is- r und Reich
gerichtete päpstliche Beglaubigungschrtt n des Herrp .Nu rin ; zur Rcichsdikkatur kommen » hieraus a ' r will
lczterer eine Reise nach München , Stuttgart und
Karlsruhe zuVorbereitung des Konkordats unket .»ehmerr.
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- Der königl, baie.rische Ksmitglgesandte , Aaron .v .
Rechbcrg , hat vor einigen Tagen dem Herrn Kurerz -
kanjler in einer eigenen Audienz sein neues Krebitiv
«vergeben.

Freyburg , vom 28 Iliny,
Beschluß der Fcyerlichkciten am Huldlgungsfest .

>Se . Exe. der Herr Plenchotentlarius tritt in dersel¬ben BegleiUng , Die .er ankam , dm Hinzug zuerst an ;
iym folgen zunächst die .auf .dem rechten K lüget vcp
Ti ivnstuse Versammclien in derselben Ordnung , Air
sie .vorher eipzogen ; dann kvii .mt das — den iiiikcn
Srufenstüges .ejunehmende Personal , ebenfalls in der
vorherigen Einzugsordnuilg ; an dieses schließ ! sich der
himge Mastj'.rat , dann hie auswärtigen städtischen ,
wie auch die Dorfdeplttirtcn , .( diese also .in umgewaud -
tcr Einchgsordnung ) an , und endlich folgt die — im
bereise BiMGelle Bürgerichast .nach j^rrr herkömmli¬
chen Kidnung ^ sedoch mit Empfehlung der mög¬
lichsten Zeitcrsparung . Der Zug ln die Kirche geht
durch das nämliche , jedoch verlängerte Spalier , durch
.welches .mau in dein .Kress eingezogen >>M , (welches
aber ausser den Berufem' n — Memand oftensteht)
dem grossen Mülistexportal zu. --- Es wird übrigens
hon her HrdiPiMiiebe des Publihims erwartet , hast
§s den zum Zug sti hie Kirche nöthigm Platz nach ge¬
endigtem Schworakt .von selbst raumen , und sich so¬
wohl , als auch das begleitende Militär , des nnai>
ge.nchmcn Gedränges -entheben werde .

Do wie her ..Herr Plcnipotentiariiis in das Langhaus
her Kirche eilstritt , wird derselbe mit Troinpeten und
Pauken empfangen , lvorauf sogleich eine Symphonie
sojgt . Sc.in Sitz ist seitwärts am Hochaltar, rechts ,
auf einer Erhöhung und an seiner Rechten herab neh¬
men die nugeiviesene» erstell Fremden , die Ritterschaft
und wer sonst noch unter dem Ade.I steht , die Plätze
ein , die sich auch noch unter die Stufen des obersten
Chors hcrabzichcn. Links vom Altar hcrabwarts sitzen,
nach dem Maasstab der ähnlichen kurbgdischen in
Mannheim eingenommnen Huldigung, die Herren
Kollcgialratbc , und wer an dieselben abgeschlossen wird.
In dem vorder » Thcil des Chors , rechter Hand ,
nehmen die Herren Vorsteher und Professoren der Uni¬
versität , sammt der nicht am Altar sitzende» Geistlich-

Z ? ,)
tett .ihren .Witz .ein , -links .aber der Stadimagistrat
s.ammt de» Znnftmc.i

'iern, Vor .den Stühlen der
.Herren .Professoren steht , we bey d/r staridesüberngh '
me , das KaNil .-ypelhonal der landesf .qrsti. Dikasierien ,
und vor den Stüylen d s Sta traths die Depuurten
her Landst .. d e , auch wohl noch ,i sgor handgemein -
den , so we .t die Stühle reiche » ; di - Abgeordneten
von andern La .chgenui -den .nehme» , mit gleichem
Rang , die im Langhause besv .,dcrs für sie hcrgenchce-
ten vordersten Sitzreihen ein . — Von den gewöhnli¬
chen Kirchenstüylen sind die y vorder den zur sinken und
zur rechten Seite — Fraimizmmi m von Histinklioli
rillgeräurnt ' -Auf alle andern Danke des Laughau >es
haben die Zunftmeister der Bürger,chast den uach -! N
Anspruch , jedoch steht es ihnen auch srey , sich m
-nilttcrn Gang so weit , als die vordersten gewöhnlio,ui
Kirchenstühlc reichen , aug » stellen,

Da bey der letztvorigui S .olcnnität der Mißverstand
bemerkt worden , als .ob Niemand in die Kirche k - m-
.men dürste , als wem ein eigener Sitz angewiesen wäre ;
so wird andurch den gesammten Innivohnern und
Fremsieu beyd.erl.ey Geschlechts die a gemeine Einla -
dluig eröffnet , daß sie sich allerseits selbst , mit dem
ihnen zujittrauenden Men Anstand , Plätze suchen ,
nur aber da nach dem Eintritt Sr . Erc. alle Sei -
tcntdürm der Kirche werden eröffnet .werden andre
Eingangsthüren, als das Hauptpvrtal , welches für die
geordneten Alttorikaren bestimmt ist , wählen , übrigens
den Anweisungen der asievchgjbcu sieste

'nten Aufseher
Gehör geben mögen.

Die Handlung in der Kirche besteht in Abhaltung
.eines solennen Ist vKum sanchgyE , dessen Anstim-
Dyng der Herr Fürst von St . Blasien siber.ilommen
haben, Zue Verschönerung der Fcyerlichkeit wird ,
.als Nebenhandlung , auch rin — .vom Herrn Professor
Jacobi hicm verfaßtes Dedscht, als Kantate , von ei¬
ner Anzahl Knaben und Mädchen vorgetragen werden.

Nach beendigter Handlung in der Kirche , wird der
Rückweg aus derselben in der nämlichen Ordnung ,
wie der Einzug geschah , ourch das große Portal an -
-getreten . Aussen vor der Kirche rann alsdann der
Zug sich nach Wiilkühr auseinander lösen , da der Herr
Pienlpoteiitiarius die weicre Vecheltung ablehnt und
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nur Hie Kavalleric-Eskovte benbehält. Die säx.üntlicheu
milit

'
yschcn Koi-ps dcfilften bieraus vor seinem Hotel ,

salitmid , vorbey Mh die geschworen habenden Vor-

sicher F . cyburas sammt dem bürgerlichen Offizier -
Xveps , .ingieichem die Lrputirtc - der Landstädte , auch
La -eoZrmeiwen , Men sich demselben noch vor Tische
dar. Zu Mittag r Uhr Wied — .weil nicht ein Raum
groß genug für alle Gaste ist , — thei .s im P auen ,
th . i .s im Hchießhalls gespcißt , .und zwar nach Maaß-

gave der hxßjalis besonders ergehenden Einladung .
Zu .einem Kewciß , daß beuche» Tafeln die Ehre .,

als ob .cs nur eine wäre , gilt , werden .sich die Gaste
der Tafel im Pfauen nach Tijch , bey günstiger Witte¬
rung , auf den großer » Pla,, d s Schießhauses begeben ,
.hierher sind hie gelammten Innwohlier heydcrley Ge-
fchlcchts anmit .eingetaden , in so fern .es ihnen Ver¬
gnügen macht , die Weueenucn nach aufgestechcen klei-
geg Kreiscn , unter Mustck , mit anzusehen , welche .ei¬
ner Mzatzi ausgesuchter und nach guten Zeugnissen ih¬
rer Lehrer bestimmter Knaben und Mädchen werden
gestattet werden . Pie deßfallsige Versammlung im
Firpen ist um Halo 5 Uhr.'

Um h Uhr empfängt der Herr Plenchstentlarjus uyd
/ eine Frau Geuiahlin den Adel samiyt dein kursürstl.
Offizier -Korps ,- die Herren Dikasterialräthe , Profes¬
soren fammt rrster Geistlichkeit , und nochmalsdie Her¬
ren Bürgermeister und Magisiratsräthe her Hauptstadt,
zu der Affeml lee .

zii» y Uhr ist Freyball rücksichtlich der Entree , im
Kaufhaus , wozu EiiitnMillttSso weit es immer
her Ieaum gestattet " werden ansgclhM werden ,
und wo bey Herr Regicrunzs - Sekr.etair Schncch die
VerriclMiigcn des BMominissariats versehen wird —
als an welchen sich in .allem , wgs den DaÜ betrifft ,
gewendet werden fang.

Andre Tanzlustbarkeit ist an dem nämlichen Abend ,
— gleichwie cs bereits für das Land piiblijirt wor¬
den — .auch in Freybnrg nicht ausgeschlossen .

Freuburg -den 2k, Ami. 1826.
H 0 skvminiss 10 ns - Kanzleh .

Uliy , vom 32 Iuny,
Vor einigen Tagen ist der russ. Staatsrgtb , Hx.

von Oubril , aus seinem Weg nach Kays durch hiesige
Stadt gereiset -

Augsburg , .vom 30 Zun.
D >e Preßlurger Heftung .spricht von einem zweiten

Angriff her Russen aus die Insel Lcssrna , der die Fol¬
ge gehabt haben soll, daß nach einem ztägigen Bom¬
bardement die Insel , nebst her franz . Besatzung , wel¬
che aus 2220 Vtgnn bestand , .am so . May sich an
hie Russen ergab .

In Nachrichten von her .neapf. Grenze vom 17. -h,
heißt es : „ Per Prinz von Hessen » Phjlippsthal hat
Zun Engländer zur Verstärkung in die Festung bekom¬
men ; ihre Anzahl ist aber nicht bekannt . Gestern ,
gm e6. unternahm er in 3 Kolonnen Ausfälle ; den
ersten ließ er ,6 Meilen weit von Gaeta zu Wasser
mit etwa ?oy Engländern und Neapolitanern thun.
Der größre Thci ! dieser Truppen besetzte das kleine
Fort St . Andreas , welches an der Hauptstraße nach
Neapel liegt , tödt .ete gegen 200 Wann Franzosen von
her Besatzung, Znd vernagelte hie Kanonen ; er wurde
aber bald von einem großer » franz . Korps angegriffen ,
Welches .22 Engländer ,und H9 Neapolitaner zu Ge-
-faygnen machte . Einer von diesen ist g » der St .raß .e
an .einen Olivenbaum aufgeknöpft worden . Der Rest
her Kolonne zog sich nach dcy Bergen und vielleicht
äst er von der Festung abgeschnitten . Die andern bcy-
hen Koso.une.n machten hie WMle gegen hie Laufqrä-
den der Frattzo !cn , und her Prinz selbst befand sich
M ihrer Spitze z aber nach einem kleinen Scharmützel
kehrten sie in die Festung zurück. An her Zwischenzeit
machten hie Engländer von ber Seeseite .eine heftige
.Kanonade , Md fügten dadurch Heu Franzosen einigen
Schaden zu,

-M- yri.he.iry , vom .2 Ziily .
Heute Morgens ist ha's sranchs. 05 leichte Ju saute-

xieregiment hier durch über den Rhein zurükmarschiert .
Frankreich .
Paris , vom 28 Inn.

Der Moniteur gibt heute folgende Nachrichten aus
Ragula vom y . h . : „ Viertausend Montenegriner ,
UMterstüzt von einem Korps Russen , sind an den Gren¬
zen Ragusa 's erschienen . Sie habe» die Ebene von
Cagnioli mit Feuer und Schnett verwüstet ; man kann
sich keinen Begriff von der Grausamkeit machen , die
sie gezeigt haben . 422 Franzosen , die ansgesandt
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wurden , tim sie zu keokachten , hielten sie im Zaum.Der Gen. Lauriskon, von ihrer Zahl unterrichtet , ließ
den Obersten Teste mit 2522 Mann gegen sie Marschie¬
ren ; das Gefecht begann , und die Barbaren wurden
Lis in ihre Gebirge zurückgetrieben.

Im vorgestrigen Moniteur las man folgendes: Nie und
LU keiner Zeit hat man mehr falsche Gerüchte in Um-
-lauf gcsezt , als gegenwärtig . Die deutschen Zeitungen
Lnd damit angefüllt , und unsere Journale sprechen ih¬
nen ohne alle Prüfung nach ; sie glauben sich dazu be¬
rechtigt , sobald dergleichen Nachrichten in recht unbe¬
kannten und unwissenden Blattern begraben liegen. Wie
hat der Publiciste das Unschikliche nicht fühlen mögen,
die von einer deutschen Zeitung gegebene Nachricht zu
wiederholen , daß der Kurfürst von Baden die Ncgie -
rmng nied erlegen, und sich zurükzichen werde? Der Kur¬
fürst von Baden wird niemals seine Volker so lang
regieren , als dies für ihr Glük zu wünschen ist. Negie¬
ren ist ohne Zweifel keine mechanische Kunst , zu wel¬
cher ein vorgcrüktes Alter weniger geeignet wäre , als
die feurige Jugend , und man weiß , daß cs keinen Für¬
sten gicbt , der während einer langen Negierung , sich
unausgcsezter mit dem Glücke seiner Unterthanen be¬
schäftigt hätte , und noch beschäftigt. Es scheint , daß ,
unter den gegenwärtigen Umständen , eine solche Nach¬
richt in der That von einem französ. Journal nicht
hätte ausgenommen werden solle » .

Das nämliche Blatt giebt Nachrichten aus Neapel
MM 14. d. im Wesentliche« folgenden Inhalts : der Kö¬
nig Joseph hat allen Klöstern verboten , neue Mitgiie -
der , ohne seine besondere Erlaubniß , aufzunehmen ; ei¬
ne Abtheilnng engl. Truppen hatte am zo v . M bei
Lanerola gelandet , allein '

sie wurde von den Einwoh¬
nern mit Verlust zurükgeschlageu ; den Engländern und
ihren Anhängern ist es hier und da gelungen , an die
Mükkehr der Auftritte von 1799 glauben zu mache - ;
die Polizei hat gegen diese Unruhstifter die geeigneten
Maasregeln ergriffen , und am 14 sind 10 öeiselie» an
den Pranger gestellt worden re.

Noch giebt der Moniteur die Beipfiichtigungszuschnst
des Regensburger Domkapitels an den Kurerz - anz , r ,
wegen der von demselben getroffenen Wahl ei,ns Ko¬
adjutors in der Perlon des Kardinal Fesch.

Die Reise des Card. Maury giebt zu mehreren Ge¬
rüchten Anlaß ; derselbe soll mit einem weit umfassen¬
den Plane umgehen , die 3 herrschenden Kirchen in ei¬
ne Einzige , unter dem Namen der Chrisiusgemeinde ,
zu vereinigen .

Holland .
Haag , vom 24 Juny.

Man will hier mit Bestimmtheit wissen , daß der
kürzlich nach Frankreich zurükgekommcne englische Lord
Aarmouth Aufträge von seiner Regierung an die fran¬
zösische habe , und vielleicht selbst förmlich den Charak¬ter eines Negoziatcurs annehmcn werbe.

En g l a n d.
Londen , vom 21 Junp.

Gestern Abends war bey Hrn . Fox Mim'
sterialkonse-

renz , wonach 2 Kouriere nach Wien und Petersburg
abgeschikt wurden , und zwei andere Befehl erhielten ,
sich reisefertig zu halten .

vermischte Nachrichten.
Zu Negensburg spricht man von einem in Werke

seyenden Allianztraktat zwischen Frankreich und Oester¬
reich, wodurch der Pforte die Integrität ihrer Staaten,bis aus Serbien und Aegypten garantier werden solle." '

Larionche. e -pau - ZergeigeruugZ ^ ü^ ^ mttgerrVersteigerung der Fuhrmann Emanucl SukttrischenBehausung in klein Carlsruhe mit Anbau , Sraliun-
gen , Hof und Garten , an der Durlacher Straße ,ist anderwciker Termin auf Donnerstag den 10. Julyd. I . in des Schultheis Körnen Behausung vestgeseztworden , wozu die arlensatisige Steiglusuge abermalen
eingeiaden werden. Verordnet Cansruhe bey Oberamtd. 28 . Inn 1806.

Rdttchen. cberlehnung .) In dem Kurfürstlich Ba¬
dischen Amtsort Renche» ist zu verleihe» , eine ganzneu erbaute hol! Ochimühi mit sechs Pressen , ein
Gesäui - Mühl , zwry Bekher jedes mit zwei) Stern
versehen , um die Kuchen zu zermahlen , am Muhl¬bach gelegen , mit allein benvrhigceu Geichür verse¬hen , damit täglich Oehi gesch-agen werden kann ,sammt einer bequemen Wohnung , mit einer Küche ,3 Kammern - 2 Keilern , und 2 verschloßne Bühnenzur Aufbewahrung des Gesäms und der OchiKuchea,Mil einem Wort daß stündlich manipulitt werden kann ,bi -. Liebhaber können täglich an Ort und Steile beyHerrn Anton Vollmer Handelsmann das Weitere r»-
kundigen.
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